
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung. N"' 55.
Dienstag, den 10. July 1627.

G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n -
3 7^5. (2) K u n d m a c h u n g N r . 1269g.
der Erläuterung der In Absicht auf d,e Cinverletbung und Vormerkung auf Schiffmühlen
am ssten May 1624 erftessenen allerhöchsten Entschließung. — I n Folge allerhöchster Ent-
schließung vom 6. August vorigen Jahrs, "wird die in Absicht auf die Einverleibung und Vor-
merkung auf Schlffmühlen am y. May 1824 erstossene allerhöchste Entschließung dahin cr-
läutert: Die durch EmverleibMg oder Vormerkung ln den, an einigen Orten vorhm übli-
chen Grundbüchern über Schtffmühlen, oder sogenannten Hafrbüchcrn bereits erworbenen
dmalichen Rechte, sind durch die obgcdachte Verordnung mchr aufgehoben worden. —
Glaubiger/ welche bis, zu der Zct t , wo die allerhöchste Entschließung vom 9. May 1824
in der Promnz allgemein kund gemacht worden ist, eine Emucrle-bung oder Vormerkung
bewirkt haben, bleiben daher im Besitze chres Pfandrechtes. Ihre Forderungen können
abgetreten, verpfändet, oder vererbt, und die hinüber errichteten Urkunden noch fernerhin
einucilclbt und vorgemerkt werden. Icdoch hat auck bey Schiffmühlen, worauf gegen-
wärtig Hypotheken haften, eine Emverlcchung oder Vormerkung neuer Schuldposten von
nun an nicht mchr ^Btatt. I n den Grundbüchern, worm bisher Sch'ssmühlcn al lein,
oder neben unbeweglichen Gütern erschienen sind, sollen die Rubriken der schuldenfreyen
Schiffmühlen sogleich, die Rubriken derjenigen Scwffmühlen aber, worauf Schulden haf-
ten , erst, wenn diese getilgt, und auf gesctzmaisige Art gelöscht sind, ebenfalls gelöscht
werden.,— Wclchcs mit Bezug auf das unicrm 22. May 1624 , Zahl 7019, kund gemach-
te hohe Hofkanzley-Dccrel vom , 3 . dieses Monachs und Jahres, Zahl iä5ä5, aus dem
hohen Hofkanzley - Decrete vom 26. vorigen Mor ia is, Zahl 1^8/48, zur allgemeinen Kennt-
p,ß gebracht wird. Vom ka,s. kömgl. »lltn'ischcn Gubernmm. Lachach am i b . I u n p 1L27.
I 0 sep l) C a m i l l 0 F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.

L e o p o l d G r a f v . G t u b e n ' b e r g ,
k. k. Gubernml-Rath.

Z. ?ää- (2) K u n d m a c h u n g aä l^um. iZ2. S t . G . V .
I n Folge hohen Staats >- Gütcroeraußerung - Hofcommifsions - Decreleb vom 3. Novem-

ber 1L26, ^ ' ' - 9^ä/ ^ ^ G - / V - wird am 28. I u l o dieses IahrS in den gewöhnlichen
Amtsstunden bey dem kaiserl. könlgl. Rcntamte ?o^a, Istrlancr-Krelscs, zum Verkaufe der
nachstehenden m der Gemeinde ?i'0!iio!^oi'c: gelegenen, zur Bruderschaft 5t. ^ ioolo äi ? o n i ^
gehörigen Grundstücke, im Wege der öffentlichen Versteigerung geschntten werden, als: i ) D e r
Acker-und Wcidegrund ^ ^ e ^ l j o , ^ ,m Flächeninhalte von 2 Joch , 220 O.uadratklafcern,
geschätzt auf 22 ft. 2/4kr. — 2) Der Acker^ un-d Holzgrund Amiel i ! , im Flächeninhalte von
I 2 0 Quadratklaflcrn, gcsckatzt auf Z fi. 28 kr. — 3) Der Ackcrgrund eben so i lo i iL l i i ge-
nannt , im Flächeninhalt von Z2O Quadrat-Klaftern, geschätzt auf 3 f i . 5okr. — Diese Nea-
litaren werden ctnzclnwclse, so wie sie' der betreffende Fond besitzt und genießt, oder zu
besitzen und zu gcmeßen berechtiget gewesen wave, um dte beygesetzten Fiscalpreise aus-
gebothen, und dem ^ Mcistbieihendcn mit Vorbehalt der Genehmigung der kaiserlichen
kölnglichen Staats-'Gütervcraußcrungs - Hofcommiision überlassen werden. — Niemand
wird zur Versteigerung zugelassen , der nicht vorläufig den zchentcn Thcil des Flscal-
pretscs entweder ,n bar«c Eonventtyns-Münze, oder m - öffenlllchen, auf M e t a l l s



Münzs und auf den Ueberbringer lautenden Staats - Papieren nach ihrem curs-
maßlgen Werthe bey der Verstelgerungs-Commission erlegt , oder eine auf dtcsen
Beiraz lautende , vorlausig von dec Commission geprüfce, und als legal und
zureichend befundene Sicherstellungs - Urkunde beybringt. — Dle erlegte Caution wird jedem
Ltcttanccn mit Ausnahme des MeMie thers , nach beendigter Versteigerung zurückgestellt,
jene des Melstbiethers dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Errich-
tung des oießfälligen Contraktes nicht herbeylassen wollte, oder wenn er die zu bezahlende
erste Rate in der festgesetzten Zeit nicht berichtigte, bey pssichtmaßzqcr Erfüllung dieser Ob-
liegenheiten aber wird ihm der erlegte Betrag an der ersten Kaufschillings-Hälfte abge-
rechnet, oder die sonst geleistete Caution wieder erfolgt werden. — Wer für einen Dr i t -
ten einen Anboth machen w i l l , ift verbunden > die dießfallige Vollmacht seines Committen-
ten der Versselgerungs - Commission vorlaufig zu überreichen. — Der Meistbiethcr hat die
Hälfte des Kaufschillmgs innerhalb H Wochen nach erfolg-ter, und ihm bekannt gemachter
Bestätigung des Verkaufs - Acics und noch vor der Uebergade zu berichtigen, die andere
Hälfte aber kann er ge^cn dem, daß er fie auf der erkauften, oder auf einer andern,
normalmaßlge Sicherheit gewahrenden Realität tn erster Priorität grundbüchlich versichert,
mit 5 vom Hundert m Conventions - Münze verzinset, und d:? Zinsen - Gebühren in halb-
lährtgen Verfall - Raten abführt, in fünf glncheil jahlllch?n Naten - Zahlungen
abtragen, wenn der Erftehungs - Preis den Beirag von 5c> ft. übersteigt, sonst aber wivd
die zweyte Kaufschillingshälfie binnen Jahresfrist vom Taae der Uebergabe gerechnet, gc-
aen die ersterwähnten Bedlngnisse berichtiget werden müssen. — 'Bey gleichen Anbothen
wird Demjenigen der Vorzug gegeben werden, dcr sich zur soglctchen oder früheren
Berichtigung des Kaufsckilllngs herbeylaßt. — Dle übrlZen Verkaufsbedingnissc, der ,
W.rthanschlag und dle nähere Beschreibung der zu viräu^erridcli R e n a t e n können von
den Kauflustigen bey dem kaiserl. königl. Ncntamle, »n i'ola eingesehen, so wie die Nea-
Utäten selbst, m Augenschein genommen werden. — Von der kaiscrüchen königlichen
Staatsgüter - Veraußerungs - Proumz'al - Comm,sswn. Trlest am g. I uny 1627.

S i g m u n d R t t t e r v. M 0 ß m l l l er n ,
k. k. Gubcrnial- und Präsidial-Secretär.

Z. 760. (2) K u n d m a c h u n g . Nr. i56. Gt. G. V.
Da sich für die m Karnthen, im Klagenfurter-Kreise liegende Cammeralfondsherrschaft

M a r i a S a a l , Kauflustige gemeldet haben, so wird die Versteigerung d>cser Herrschaft
am 27. August dieses Jahrs um 10 Uhr früh. in dem Gubernialraihs - Saale zu Lai-
bach, mit Vorbehalt der Genehmigung der hoh?n Staatsgüter- Veraußerungs - Hofcom-
mlssion vorgenommen werden. — Bey dieser Versteigerung wird der mlt hierortiger Kund-
machung ääa. H2. Map 1626. N r . 127. S taats -Gürer - Veräußerung bestimmte Kapi-
talswerth von D r e y ß i g t a u s e n d d r e y h u n d e r t Gulden 5 kr. Conventions,-Münz als
Ausruföprels angenommen werden. Kauflustige haben die Versteigerungs - Bcdingnisse
bey dieser Staatsgüter « Veraußerungs-Provinzlal-Commission einzusehen. — Von der
faiserl. kömgl. illyrischen Staatsgütern Veraußerungs-Commission. Lalbach am 29 Iuny 1627»

Z. 7Z3. (2) , K u n d m a c h u n g . Nr. 1̂ 486.̂
Da im Triesser Gouvernement die Futterpreise gestiegen smd, so wird für das K ü -

sienlad vom 1. July 1827 an : 1) das Postrittgeld von 4g kr. auf e i n e n Gulden Conv.
Münze für em Pferd uno eine einfache S t a t i o n , sowohl für Aerarial- als Privatritte
erhöhet; 2) die Gebühr für den Gebrauch emer halbgedeckten Postkallesche auf die Hälfte,
und für nne offene Postkallesche, auf em Viertel des Postrtttgeldes von emem Pferde be-
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stimmt; und 3) sowohl die Schmiergebühr bey dem dermahllgen Ausmaße von 3 kr. mit
Fette, und von 4 kr. ohne Fette, als auch das Postillons-Trmkgeld mit i 5 kr. 3. M .
für ein Pferd und eine einfache Poststatton, belassen. — I n den übrigen österreichischen Pro-
vinzen hat für den zweyten Semester ^827, die Possritttaxe, dann das Postillons-, Trink*
und Schmiergeld, und'die Gebühr für den Gebrauch einer,offenen und halbgedeckten Post.
kallesche, bey dem dermahligen Ausmaße zu verbleiben. — Welches in Folge herabgelongter
Weisung der hohen Hofkammer vom 20. I uny laufenden Jahres, Zahl 26167, hiemit
allgemein kund gemacht wird. — Von dem kaiserlichen königlichen illynschen Gubernium
zu Laibach am 3. July 1827.

B e n e d i c t M a n s u e t v. F r a d e n e c k ,
k. k Gubernial - Secretar.

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 7ä3. (3) N r . 17Z2.^

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Krain wird bekannt gewacht: Es sey von
diesem Gerlchte auf Ansuchen des Valentin I r b a r , in seiner Execunonssache gegen Ganhei»
ma Skodler, Eigenthümer d,s Gutes Hof Ischcrncmbl, wegen schuldigen 996 fi. 52 kr.,
Dann an den 4. Thell des KaufschilNngkrestes verfallenen Zono fi. e. 5. 5., m dle öffentlich«
Versteigerung des, dem Exequinen gehörigen, auf 177L1 si. 47 Zl^ kr. geschätzten Gults
^yof Tschernembl, sammt der inco^oinden Mötllmger Gült mit alien ^ugchör, wie auch
des, m der Stadt Tscherncmbl unier Conlc. Z. Z gelegenen Hauses, sammt Garten und
des von der Herrschaft erkauften Ackers ZLinenz!^ gcwMlget', und hiezu drey Termmc,
und zwar auf den 1^. May , 25. Iuny und 2 I . July l. I . , jedesmahl um 10 Uhr Vor -
mittags vor diesem k. k. Gtadr- und kandttchte mit dem Beyjatze bestimmt worden, daß,
nenn diese Realität weder bey der ersten, noch zrrevlen Feilbicthungsiagsatzung um den
Schatzungsbetrag, oder darüber an Mann tzcbrachl werden könnle, selbe bey der dr i l len,
auch unter dem Schätzungsbetrage hintan gegeben werden würde. Wo übrigens den Kauftu-
fiigen frey steht > wie auch die Schätzung in der dieß-
landrcchtllchen Registratur zu den gewöhnlichen Amtestunden, oder bcy dem Executionbführer,
Valentin I rbar , einzusehen, und Abschroten davon zu verlangen.
A n m e r k u n g . Auch bey der zweyten Fellbielhungbiagsatzung hat sich kein Kauflustiger

gemeldet. Laibach den I . AprN 1827.

Z. 15/3. (2) . N r . 7240.
Von dem k. k. Stadt»und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es sey

über das Gesuch der Maria Zach,^gch. Iaqer, »n dle Ausfertigung der Amortisations - Edlcte,
rücksichtllch d^r von der Laibachcr E)chnelderzunft, der Rosalia Kar,sch, unterm 11. Jänner 1764
ausgestellten, unterm 27. Sept. 1762, auf das Haus, oochm Meyerhof 5ud ^onsc. N r . i3c»
in der S t . Petersvorstadt, und Acker 5nl> Rrct. N r . I62 , ^ ;m ^albacher Felde intabulir«
ten cai-ta dianca pr. 1700 ft. dann des zwischen der Mar ia Iosepha Refchig, nachher Th»nm,
und dem Johann Rotter, unterm 19. November 1762-geschlossenen, und feit 2. Apr»l 1767
zu Gunsten des Letzteren, hinsichtlich 200 fi. auf dem nähmlichen Hause 5^d Conic. N r . iZc»
»n der S t . Pctersvorstadt, sammt A n - und Zugehör vorgemerkten Verglelchskontracts gewillt
Zet worden. Cs haben demnach alle Jene, welche auf gedachte, vorgeblich in Verlust geiac
lhene Urkunden aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können ver-
wemen, selbe binnen der gesetzlichen F n f i von einem Jahre , sechs Wechen und drey Tagnz?



vor diesem k. k. S t a d t - u n d Landrechte so gewiß anzumelden und anhängig zu machen,
'als im Widr igen auf weiteres Anlangen d,er ßei.:,ngcn Bittstellerin/ Mar ia Jach, geb. I a ^ e ^
die obgedachten Urkunden/ und rc-ä^cativo die auf der erwähnten Realitäten haftenden Sätze,
nach Ver lauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, k r a f t - u n d wirkungslos erklärt werden
würden. V o n dem k. k. S t a d t - u n d Landrechte in K r a m . Laibach den 6. December 1826.

Z< 1592. (2) N r . 7151 .
V o n dem.k. k. S t a d t - u n d Landrechte in K ram wird anmit öekannt gemacht: Es scy

über das Äesuch des Carl Moos , bürgerl. Rauchfaligkehrermelsters allhicr zu Lachach, in d:ä
Ausfert igung der Amort isat ions-Edlcte, rücksichtllch der auf dessen Hause am alten Markte
allhier N r . i 3 5 , alt 84. haftenden , ^ vorgeblich in Verlust gerathenen Urkunden, als des
Heirathskontraktes ääo . 16. Februar 1776, in^1>. n . I u n y 1776 , und der Qut t tung
ä ä o . 2 8 . Februar, ot ilidad. ü . I u n y 1776, gewilligt worden. Es haben demnach alle Jene, wel«
che auf gedachte in Verlurst gerathene Urkunden aus was immer für einem I^echisgrunde
Ansprüche machen zu können vermemen/ selbe bmnen der gesetzlichen Frist von cmcm J a h -
r e , sechs Wochen und drey Tagen , vor diesem k. k. S t a d t - u n d Landrechte so gewlß an>us
melden und anhangig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen
Bittstellers, Carl M o o s , die obgedachten Urkunden, und rücksichtlich die dießfalligen I m a b .
Certificate nach Ver lauf dieser gesetzlichen Fnst für getödtet, k ra f t -und wirkungslos erklärt
werden würden. V o n dem k. k. S t a d t - und Landrechte in Kram. Laibach den 6. December 1626.

Vermischte Verlautbarungen.
Z . 74g. (2) L i c i t a t i o n e x e c u t i v e , Nr. 58 l .

zweyer huben des Mar t in Glavitsch, vulzo Kausche,; zu Mogliou.
Vom Bez. Gerichte zu Sittich wird hiemit bekannt gemacht: Os scv auf Al.suchen der Mar ia

Schifferer, gedornen Glavitsch, von Neustadtl, gegen den Mart in Glavitsä), vn1gs> Kauscheq zu N l « .
zkol i , n?egen schuldiger 160 st. 5 pr. Cent. Zinsen, feit 2 l . September 1625 und Executions»Kosten,
die executive Feildiethung der mit Pfandrecht belegten, auf l i35 ft. 20 tr. gerichtlich geschätzten,
der Religions-Fondsherrschaft Sittich 511!) Urb. Nr- 5 l ê  52 dienstbaren, dem Mar t in Glavitfch
gehörigen zwey Huden sammt An - und Zugehör, so wie auch der demselben angehörinen, bey der
Realität bcsindlichen, in die Pfändung gezogenen, und auf " s t . 33 tr. gerichtlich betheuerten fah»
senden Güter, als: Einer alten T t u t t e , eines alten Wagens, dann etwas haus« und Wirth»
sckaftZgeräthe, bewilliget, und die Vornahme derselben am 22. I u n y , 25. July und 2^. August d. I . ,
Wormittags um 10 bis 12 Uhr, zur Veräußerung der Realität, und Nachmittags um 2 Uhr zur
Versteigerung der Mobi lar-Güter in dem Wohnhause des Grecuten mit dem Beofügen festgesetzet,
daß odbenannte Mobilar« und Immobilar « Gegenstände, falls dieselben dcy dem ersten oder

, Zweyten FeNbicthungs »Termine nicht wenigstens u,n den Schähungs » Werth an Mann gebracht
zverden sollten, bey der dritten Versteigerung - Tagsatzung auch unter oem SchätzungZwcrthe hintag
gegeben werden.

Hiezu werden Kaufsliebhaber überhaupt, und die intadulirtcn Gläubiger insbesonders mit dcr
Grinnerung: daß die Beschreibung und Schätzungdcr Realität, die darauf haftenden Lasten, und die
Licitationsdedingnisse vorläufig hierorts eingesehen werden können, eingeladen.

Sittich am 12. May 1827.
A n m e r k u n g . Beo der ersten Feilbiethung geschah kein Anboth.

Sittich am 2Z. I uny 1627.
Z . ?52. (2) V o r r u f u n g s - E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der k. k. Staatsherrschaft Lack wird der Apossonia und der Ursula Kuralt,
mittelst gegenwärtigen Odictes erinnert: Os habe dieses Bezirksgericht üdec Ansuchen des Valentin
Potoschnig, in die executive Versteigerung der dem Johann Kuralt gehörigen, zur Staatsherrschaft
Lack, -üb Urd. Nr. 2335 dienendsn huve, 5uk haus.Nr. i5 , zu heiligen Geist, wegen der dem Va«
lentin Potoschnig, aus dem Urtheile von 28. Februar 1626, schuldigen 60a ft. sammt Zinsen und
Rechtstosten, gerMiget, und zur Vornahme dieftr Versteigerung die Tagsatzung auf den »2. ^u»



l v , iZ August und ,5. September d. I . , jedesmahl von 9 bis ,2 Uhr Vormittags m loca dot
^calnat Mlt dcm Bcysahc anberaumt, das), wenn die zu versteigernden Gruninücke beo der
erttcn und zwcvtcn Vttstelgcrung nicht um oder über den Schahunqswcttl) an Mann aebracht
werden konnten, selbe dey der ontten auä) unter demselben hintan gegeben werdtn würden.

Da nun sowohl Ursula, als auch Apolloina Kuralt auf obgesagte Realität, intabulirte Gläubi.
ß'r l ind, d.tfcm Dezlltt'gel'.chte aber deren Ausenthglt unbekannt ' l t , dlesellen vielleicht aus den
k. f. Eilanden abrvcftnd s?nd, sc> hat man zn ihrer Vertretung beo de<n oberwähntcn Keilbiet^unüs.
Tags.'hungen, und auf lhre Gefahr und Unkosten den Hrn. Maximilian Zeball, Oberrichter zu Lack,

WelcheS denselben zu dcm Ende erinnert wird, daß sie allenfalls zu rechter ^cit selbst er,
scheinen, oder, inzwlsa.cn dem bestimmten Vertreter ihre Rechtsbchelfe an Handcn lassen oder sick
selbst tincn andern Sachwalter bcstclien, und diiftm GcriHte nahmhaft machen. "

Bez. Gericht Staatsherlschaft Lack den 4. Iulo 1827.

Z. i5c)3. (3) E d i c t . ^ '""
Vom Nczilksqcrichte Eag ob Podpctsch wird luno geinacht: <Zs fty auf Ansuchen des Andreas

Iglitsch, Univcrs^crde tcs Johann Burger, v ^ o Boldin von Prevcje, in die Ausfertiauna der
Amortisations - Odlctc, binsicdtlich des vom Jacob N.iumcher von Viosclcnig an Johann Burgcr, vu!"c»
Bo lnn , von Pcevoje, üdcr 25o fi. am 5. Iuny 17^0 ausgestellten, und am 16. October 1790, auf
die der löblichen HcrlU)afc Münkcndoif sud Urd. Nr. 271 dienstbare, zu Moschcmg gelegene aan;e
Huoe lntaduln-ten, ro^b.lich in Verlust gerathenen Schulddricfts gerrMigt worden, daher haben Je-
ne, welche auf diesen ^chuldoricf aus wag immer für cinem Rechtsgrunde Ansprüche zu maä'en
vermeinen, selbe bmnen clncm Jahre, ft<ts Wcchen und drey Tagen, so gewiß ror diesemlOerichte
anzumelden und darzuchun, alö widrigens nack fruchtloser Amortisationsfrist obbenannter Echulddrief
eigentlich das darauf befindliche Intabuwtions-Ccriificat auf weiteres Anlanaen, als nichtia und tlatt.
!os erklärt werden würde.

Bez. Gericht Egg ob Podpctsch am 2Z. Dec-em^cr ,826.

Z . 420. (3) A m 0 r l 11 1 l u n ,q ö . (Z 0 lc t . Nr . ^53.
Bon dem 3)eznl-sgerichte der k. k. Staatshcrrsct^ft Lack wird hicmit allgemein tund acmacbt -

Man habe über Ansuchen des Joseph Wcrtonzcl zu 5',. ( ^ m ^ n ^ , in die Ausfertiguna der Amor^
ttsatlonS- (Zdicte, rück,ichllick des , zu Gunsten deö Jacob Rant, auf der zur Staatshcrrschaft Lack 3 ^
Urb. Nr. itz53^iö25 dienenden Ganzhudc, e«d Bez. Nr. i 5 , zu 8 .̂ ^l^moni^ intabulirten Nota»
riats-Instruments, <l<Ia. 20. Scpttmder 1^12, i.,,al>. 24. October i l^ iö, dann der von Jacob Rant
zu Gunsten des Anton Presel, von Msncln, übcr obigen Schuldbrief ausgestellten Cession, äcla 2 /
Jänner si^or inwd. auf odigen Schuldbrief unterm 19. Februar iö i6 , gewilliget.

Os werden daher alle Jene, die auf diese angeblich ,n Verlust gerathenen Urkunden ein Recht
zu haben vcrmemen, hlemtt aufgcfordcct, binnen cincm Jahre, sechs Wochen und dreo Taaen, das»
selbe so gewiß hierorts geltend zu machen, widligers nacb Verlauf dieser ^eit über ferneres Ansu.
chen die benannten Urkunden sammt ccm Intabulations^ Celtisicate für null, nichtia und trastlas
ertlärt werden würden. " " « , ^ ?

Lack den 3 i . März 1L27. , ,

Z' 7'«. (Z) ^ ^ tK d i c t. ^ ^ mr «2^
Von dem B^'rksgcnchte Gottschee wird h'emit allgemein bekannt gemacht: Es sey'auf An-

langen des Hrn. Franz Macher, Curator des Elisabeth Schober'scben Verlasses/im Einverständnisse
lüm M s a b ^ t ^ ^ ' : ^ e n " i e r ? ^ " ^bann Nep. Braune, zu V.>ottschee ^ n ' d i 7 ^ i ^

in der K a n ^ ^ " ^ ^ ^ " mit dem Beysatze vorgeladen werden, daß die Licitations - Bedingnisse
^ ^ ^ a n z i e y elngesehen w e ^ c ^ n i e n . Bez. Gericht Gottschee am 7.̂  Iuny 1627. "
3» l>. (o) ^ ^ > 1 ^ -——-—--—»——-—^ ^— »^.

W w°°uf Msuchen"^« ^ ' ^ ^ ^ " M>«°!st°«°n,u^r°inbur«, «ird h«mit !>°t«»n« gemacht:
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der vorgeblich in Verlust gerathenen Urkunden, a ls : des zwischen Joseph Pirz, und M m a , gebor-
nen Str i t l ich, den 3, August 1766 geschlossenen, unterm 4. Hornung 179» zu Gunsten der Dorothea
Pirz , wegen eines Erbtheils pr. 209 fl. 19 kr., und für die Maria Pirz, hinsichtlich ihres Heiraths'
guts pr. 208 ft. 25 kr, auf der der'Staatsherrschaft ?)Iichelstatten 5ud Uib. Nr. 17b dienstbaren gan»
zen hübe, intabulirten Heirathsvertrags,, dann des von den Oheleuten, Joseph und Maria Pirz, an
Valentin Warle, unterm »5. April 1789 ausgestellten, und den »L. April 1789 auf der obbenann»
t :n Realität intabulirten Schuldscheins pr. 28c» ft. L. W . , gewilliget worden.

Es werden daher Jene, welche auf obige Urkunden aus was immer für einem R?chtsgrunde
Ansprüche zu stellen vermeinen, aufgefordert, solche binnen cincm Jahre, scchö Wachen und dreZ
Tagen, se gewiß vor diesem Gerichte anzumelden, als im Widrigen auf ferneres Anlangen dieselben
für getödtet und kraftlos erklärt werden würden.

Ver. Bezirks «Gericht Michelstätten zu Kramburg den »5. December 1826.

Z. 75i . (2) V o r r u f u n g s ^ G d i c ^
Von dem Bezirksgerichte d?r k. k. Staatsberrschaft Lack wird dem Valentin Ncschek, mittelst ge.

genwärtigcn (Zdictes erinnert: Es feo über Ansuchen des Michael Pokorn, in tie executive Versteige-
rung, der dem Erspar Demscher zu Altenlack gehörigen, zum Gute Altenlack, 2nd Urb. 3Ir. 21 die»
nenden >j5 h^de, z l̂» haus» Nr. 18^9, zu Altcnlack, sammt An - und .^ugchor gewilUget, und hiezu
die FeilbiethungstagsatzNtigen auf den i5. J u l y , 14. August und 14. September d. I . , jedesmah!
von 9 bi3 »2 Uhr Vormittag in laco der Realität mit dem Aeysahe angeordnet worden, daß, wenn
die zu versteigernde'Hubs dey der ersten oder zweyten Tagsatzung nicht um oder über den Schätzung^
werth an M^nn gebracht werden lonnte, selbe bei) dsr dritten Tagsatzung auch unter demselben hintan
gegeben werden würde.

Da nun Valentin Neschek, auf obbenannte Realität intabulirt ist, dessen Aufenthalt aber diesem
Gerichte unbekannt ist, derselbe vielleicht au3 den t. k. Grblanden abwesend ist, so h2t man zu seiner,
oder seiner aflkälligen Orbenvertretung bey den oberwäknten Feilbiethungstaqsahungon auf seine Gefahr
und Unkosten den Herrn Max. Fedall, Oderrichter zu Aack, als Curator destcltt, Wc lchcs dem Valentin
V^schek, oder dessen aNfäl^igen Orden zu dem Gnoc erinnert w i rd , damit sie allfaiis zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre Rcchtsdchelfe an Handen lassen, oder
sich selbst einen andern Sachwalter bestellen, und diesem Gerichte nahmhaft machen.

Bezirksgericht Lack am 4- July 2L27.

Z. 747. (2) G d i c t . Nr. 900.
Von dem Bezirksgerichte Reifnih wird hiermit allgemein kund gemackt: M seo über executi'

mK Einschreiten des Unton Pelz von Reifnih, als Gcsslonär dcs Johann Romar, in die öffentU-
che 'Leistcilzerung, der dem Iacov Kostainovitz, dem Alten vom Mat l te Reifniy eigenthümlichen, dcr
löbl. Herrschaft Reifnitz 51^ Uco. Fsl. 55 zinsbare Realitäten sammt Zuqchör, wegen schuldigen 72 ft.
46 l j3 kr. M . M . 0. 3. c., gewilliget, und hiezu breo Termine, nähmlich: der erste auf den 27.
Ju l y , der zweyte auf den 29. August und der dritte auf den 26. September I. 3-,'jedesmahl Vor^
mtttagö um 10 Uhr im Mart ls Reifmh mit dem üeysahe bestimmt worden, daß, wenn eben-
genannte Realitäten bey der ersten und zweyten Feilbicthuigitagsayung um i?en Schätzungswerth pr.
6795. 20 kr. M . M . ooer darüber, nicht an Mann gebracht wccoen sollte, solche bey der dritten
auch unter demselben hintan gegeben werden würden.

Bez. Gericht Relfniy den 6. Iunn 1627.

3- 742. (2) E d r c t.
Von. dem Bezirksgerichte der Herrschaft Freudenthal wird bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen

Zes Caspar Schwolel von Poeounza,'wioer Valentin Verhsuz von Horiul , wegen laut gerichtlichen
Vergleich, cläu. 26. Jänner 1625, schuldigen 38 ft. c. 5. c., in die executive Feildiethung der dem
Letztern geborigen, der Kicchenpfarrgült Billicharah 5ud Urb. Nr . 25 dienstbaren, zu Honul liegen'

. Z e n , auf 76 ft. i5 fr. gerichtlich betheuerten Kaische und Fährnisse gewilliqet, und hiezu drey Feildie^
^ thunMagsatzungen, nähmlich auf den 3o. Fu lo, 3o. August und 29. September d. I . mit dem Bev'

latze bestlmmt worden, daß, wenn diese Realität und die Fahrnisse be» oer ersten oder zweyten Feu-
biethungslagsahung um den Schähunaswerth oder darüber nicht an Mann gebracht werden könnten,
Albe bey 2er dritten auch unter dem SchähungSwerthe verkauft werden würden.



^ ' ^ ? ' ^ ^ F e i I b i e t h u n g s - E d i c t . a<Ü Nr. ^ 6 .
Bon dcm Bez. Gerichte Wlpbach w,rd hiermtt öffentlich besannt gemacht: <Zs seve über Ansuchen des

Verrn Johann Ncp. DoNenz, als Kämmerer der Pfarrkirche 3t. äwpkani ,u Wivdaä) weaen ,ur
besagten Knche schuldigen 27a ft, ,2 ,̂ 2 kr. c. 5. c , d.e öffentliche Fe.ldietbuna der dcm Johann
schmutz von 3<^«na, eigenthümlch gehörigen, und auf 96« ft. M . 3^. getichtllch aesckäbten Rea»
Ittaten, als: ^ c . hübe, bestehend aus dem hause 8ub tzonsc. Nr. . in
lung und Garten, dann dem Acker mtt Reben ^ l ä ^ x a , Acker 5» Vertan», Acker (^rillnulca und A^er
« V.Il, ' . dann der Dom. Acker n»6 I^cw'I<am p«ä Hl^e^'o genannt, alles der Herrschaft Mivdack
dienstbar, nn Wege der Execution beirMiget wolden. -".^,^usl x^^pra^

Da hierzu drey Fcilb,ethungötelm,ne, und zwar der erste für den 3o. July , der zweutc Mr ^ «
29. August und der drille für den 29. Sevtember d. I . , jedesmahl von Früh 9 bis /2 M r in I«^a
der Realität mit dem Anhange, daß, wenn besagte Pfandgüter beyder ersten oder zweyten Taafabt-t
um oder über d?n Schätzungswert!) nicht an Mann gebracht werden könnten, selbe bey der dritten au^
unter dem Schähwcrthe hintan geqeben werden würden, bestimmt worden. So werden die KauNu!
stlgen so als die intabulirtcn Gläubiger hierzu zu erscheinen eingeladen, und können die ScdäLuna
nebst den Vcrsauföbedingnis,cn tägl,ch in den Amtsstunden hierorts einsehen.

Bez. Gericht Wipbach am 20. May 1627-.

s> 7^6. ^3) F e i l b i e t h u n g s . G d i c t. " " "
Von dem vcrcintcn Bcziltsqcricdte Michelstätten zu Krainburg wird hiemit bekannt gemacht: W

sey über Ansuchendes IohannFelix Fux, m Kratnburg, wider den Urban Kaisct'fchen Verlaß.Eura-
s ^ ^ ' n ? ? Ä ^ " ^ ^ ^ ' ^ ^ " ö" Flödnig, wegen aus dem Urtheile von 26. October ,626
schonen 292 fl. 20 kl. M . M . c. 5. e., ,n die executive Feilblethung, der zum Urban Kaiser'scben
Verane gehongen, nnt dem Pfandrecht belegten, zu Drülouk gelegenen d m Pf Hofe S t ^
t.n bey Kralnburg sud Urb. Nr. 1 dienstbaren, gerichtlich auf i ^ f t M . M . geschabten a^^^^^ ^ub
^ ' ^ der au ,7. st- gerichtlich gebähten Fahrnisse, g c w ' S , und de5n K ^
D r ^ : n . ^ / " ^ ^ s " ^ ^.' September I . I . , jedesmahl Vormittags von 9 bis .2 Uhr im Ort"
^ e T n ^ i ^ d"b Jenes, was weder bey der ersten noch b"y de
^ le ^ l ^ ^ s t a ^ ^ n g ^ ^ n ^

sehen werden tonnen. Vere.n^^Bez^^iHt^Nchelstätten zu Krainburg den 23 Iuny /« " f

Z' ?55. (5) E d i c t . °̂  """ ^ ^—'
Vom verclnten Nez. Gerichte Rupertshof zu Z^ustadtl wird zu ^edelmannk 3Uiss^s^ / / "? ^ .

Es sey in die executive Veräußerung der dem Gute B tenau ^ ' ^ " " " ^ ^lsscnschaft gebracht:
Pacbel kegenden, in die Prnnus ^urk'sche C o n c u l s H aeb"riaen ^ 2 5^ « ^ ^
Wirthschaftsaedäuden, im Schahungswerthe pr. l " " " " ^ ^ n - und

Nachdem nun hiezu dny Bersteiqcrunqstermine als der 2 ^uln 2^'?l.,.''<?.'^ , ^
^27 , stets Früh um 9 Uhr in loco Pachel m?t den?Anh,n e b stimmt werden s ^ ^ f !n k ^ " ^ '
Realität weder bey der ersten noch zweyten Veräusi r u , ^ / t a ^ 'm ^alie ob,ge
"n Mann gebracht werden tonnte, sie bey d e V d r ^ ? / ^ " " g . odei darüber
-so werden alle Kauftustigen zu dieser ^Nat ion zu ^ ^ ^ " c n we^en rrülde,
^ Vereintes Bez. Gelicht R u p e r t s h ^ z ^ ^ , Iuny ",27.

Z ' 737. (Z) E d i c t? " " " - " - ^ 7» ^ - >

Vom Bezirksgerichte der HerrsH.is^l> ^ >/ .5 / / . . - - ^ ^ ^24.



um Kinbcrufunq und soh'mnige Todeserklärung des vor 3 i Fabren zu Mi l i tär acsteNten, und seit
dieser Zeit unwissend wo befindlichen Mubael Racschltfch von V i bre, <;cbe:ben.. Da man nt'.-< hier-
über Herrn Niclas LukanitsH von Gurgfelo, zum Curator deö Mickael Äatschufch aufgeiiellt hat, so
N'ird ihm dieses hiemit betannt gegeben, zugleich aber auct) derselbe, uno feine Erben oder Cessio«
näre, mittelst gegenwärtigen Gblcte dergestalt einberufen, daß sie binnen einem Jahre, sechs Wo»
cken und dreo Tagel», vor diesem Gerichte, so gewiß erscheinen, oder ihre Ansprüche darthun und
sich! legittmur'n sollen, als im Widrigen gedachter Michael Ratschitsch für todt erkiätt, und sein Ver»
mögen den hierorts bekannten und legitimirten Orden eingeantwortet werden wird.

Bezi^ls - Gericht Tburnümhar^' am 5. Iunu 1627.

Z . ?39> (») E d i c t . , Nr . 65.
Vom Bez. Gerichte Thurn am Harr in Unterkrain wird hiemit allgemein bekannt gemacht: Ss

sey Lorenz Kühr in, Herrschaft Thurn am Harter Unterthan von Schemen," um Gi.^erufung und
sohinige Todeserklärung, seines vor mchr als 35 Jahren zu Mi l i tä r gcsteNcen, und seit dieser Zeit un<
«wissend wo^defindllchen Bruders, Joseph Kühr in, gebeten. Da man nun hierüber den Herrn Niclas
Lukanitsch zum Curator des Joseph Kührin aufg.'stcs!t hat, so wird ihm dieses hiemit bekannt gemacht,
zugleich aber auw derselbe und seine Grbcn oder Scsslonace, mittelst gegenwärtigen Edictes dergestalt
einberufen, daß st2 binnen einem Jahre, fechä Wochen und drey Ta^en, vor diesem Gerichte so a?«
rvih erscheinen, oder ihre Ansprüche darthun und sich lcqitimircn sollen, als im Widrigen gedachter
Joseph Kübrin, für todt erklärt, und sein,,in zur Herrschaft Thurn am hart dienstbaren Realitäten,
besichenves Vermögen den hierorts bekannten und l?c»ttimirten'Erden cingeantwoctet «erden wicd.

Bezirtsgenchl Thurn am Hart den 4- Iuny »L27. »

Z. 4a6. ( i ) ? l m o r t i s a t i o n s . G d i c t . Nr . ä '3.
Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Laibach wird bekannt aemaä)t: <Zs sey auf.Ansuchen der Apol<

lonia, verwitweten Invan von ObergamUng, in die Auvfcrti,^unq d?r Amortisations« Sdicte, liick^
fichtlich der vorgeblich in Verlust gerathenen, auf der dem Gute LcopoldZruh »^d urb. Nr . 24, dienst'
baren, zu Odergamling 5ud Eonsc. Nr. 6 gelegenen ganzen Hüne intabulirtcn Urkunden, nähmlich:

2) des Abhandlungs'Protocols nach Elisabeth Reboll, geborncn Lampusch, äe imad. 24. Apri l

d) deö zwischen Simon Reboll und Apossonia Invan am 24. Jänner »8o5, errichteten, und am
12. März darauf intabulirten Ghevertrages pr. t36a ft.;

c) des Ad^indlungs.Protocolls nach Simon Reboll, cläo. 5. April i8oi), und
ä) des zwischen Joseph RedaN, Vormund des Mit thäus Reboll und An^rä Invan, am 2H. May

l L 2 i , wegen Rl42 ft. §4 kr- errichteten gerichtlichen Vergleiches, ge^Migt worden.
Es werden demnach asse I e n e , die auf diese Urkunden aus was immer für einem Rechtsgrun»

de Ansprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, selbe binnen einem Jahre, secks Wochen und dreo
Tagen, vor diesem Gerichte so gewiß geltend zu machen, als widrigenZ diese Urkunden, eigentlich
die darauf befindlichen Intabulations ° Certificate nach Verlauf der gesetzlichen Frist auf weiteres
Anlangen für nu l l , nich.ig und kraftlos erklärt werden würden.

LaibaH am »7. März 1827. ^ ^ ^ __^__»»»»»—»—_—
Z. i33L. (1) G d i c r.

V o m Bezirksgerichte der s. k. Staat3berrschaft Lack wird hiemit kund qcmackt : Es habe Thcres
Bayer , und Gatdarina Kopriwih. von Lack. um die öffentliche Vorladunq ibrcs , be,? dcm Sturms
auf die Festung KöniBberg, im Jahre ' L i 5 vermißten Bcucers, Anton Luhner, Gcmnncn im fran-
zösisch-iNorischcn Regimente, qebethen. Da nun in dieses Gesack ssewislig^t worden ist, so «mrd ae-
dachter Anton Lußncr, falls cr noch am Leben feon sollte, hiemit zu dem Ende vorgeladen, um siw
binnen einem Jahre beo diesem Gerichte so gewiß zu melden, oder dieses Gericht auf irqcnd^ eme
A r t in die Kenntniß ftincs Lebens zu sehen, als im Widrigen zu feiner gerichtlichen Todeserklärung
geschritten, und scin rüFgelasfeneg Vermögen nach den Gesetzen verhandelt werccn würde.

La^ d5n 23. iDctoder 1826. ^^ ^ ^

" ' W^: , ^ '?n Branntwöinkeffel, lilmmt ^uqchör ;n Hettaufcn wünscht, be-
liche davon m dl'!, , <^wptou un? Nstchncht abzugeben.



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g en.
Z . 764. (1) K u n d m a c h u n g . Nr . IH363.

Bey dem kaiserlichen-königlichen Gubermum zu Venedig, wird eine Scharfrichter ssiesss
besetzt werden, mit welcher ein Gehalt von jährlichen 400 fi. und freyer Wohnung, nebst
den übrigen Gebühren, ,m Falle emer Execution verbunden ist — Dieß wird übcr ein hie-
hcr gesteNles Ansuchen des kalserl'cken königlichen Guberniums in Venedig, mn dem Bey«

' fatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, dc,ß die hzezu geeigneten Indwiduen sich m,t den
tzleßfalltgen Gesuche bls Ende dieses Monaths an diese Landesstelle zu wenden haben. —
Vom kals. königl. illpnschen Gubernium. Laibach am 1. July 1827.

B e n e d i k t M a n s u e t v. F r a d e n e c k ,
k. k. Gubernial-Sccreiar.

^ »gI^ ^ ) V e r l a u t b a r u n g N r . 137^0.
womit der Eoncurs für das, zu Radmannsdorf, im Lalbachcr-Kreise erledigte Dlstricts-
Phvsikat, eröffnet wird. — M i t hoher Hofkanzley - Verordnung uom 17. May dieses
Jah rs , Zahl i 355g , wurde das erledigte Kreisphysikat zu Marburg dem bisherigen D i -
ftrictsarzte zu Nadmannsdorf Oi-. Anton Klker verliehen. Dadurch ist nun das Districts«
physical :u ' Nadmannbdorf, lm Laibacher-Kreise erlediget worden. — D«cjen,gen Aerzte,
welche sich für dlese ant einem Gehalte von Vier Hundert Gulden verbundene Stel le, m
Competenz setzen wollen, haben ihre Besuche bey dieser Landesstelle bls ^5. August dieses Jah-
res einzureichen, und sich über die zurückgelegten erforderlichen Stud ien , über ihre'Mora-
l i tä t , Al ter , bisher geleistete Dienste, und über tne Kenntniß der kramerifchen Sprache,
auszuweisen. La>bach am 28. I uny 1Ü27.

Franz v. Premmerstein,
k. k. Gub. Secretar.

Z. 766. (1) C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g 2a (^nl,. ^ i - . i/.6l)o.
für die Lehrkanzel der theoretischen und Moral - Pbplosoph,e zu Görz. — Zur Wiederbesey«
ung der an 5er phylosophischrn Lehransiatt zu Görz erledigten Lehrkanzel der theoretischen
und Moral-Phplosophle, wird sowohl an besagter Lehranstalt, als auch an der kazserl. kö,
nigl. Umvcrfitat zu W l e n , die Concu»sprüfung am Zo. August dieses Jahres abgehalten
werden. — M t t dieser Lehrkanzel »st für cinen weltlichen Professor, der Gehalt von jahrl.
Achthundert Gulden, und das V^rrückungsrccht m d,e höhern Gehaltsstufen von Neun
Hundert und Tausend Gulden verbunden, der geistliche Professor bezieht um Kwevhun,
dert Gulden weniger. — Diejenigen, welche für dicse Lehrkanzel zu cvncunren gedenken,
haben sich vorlaufig bey dem Directorate dcs pbvlosophischen Studiums zu Görz, oder bey
dem Vicedlrectorate zu W i e n , mit den erforderlichen Belegen über A l u r , S t a n d , Ge-
burtsort, Religion-, S tud ien , sittliches Wohlvcrhalten, Sprachkenntnisse, bcr.tts bestande-
ne soncursprüfungen, über sonst schon geleistete Dienste :c. auszuweisen, ihm die an die-
ses Gubernium sillisirten und documcnlirten Bittgesuche zu übergeben, und dann am Con-
curstage sich vorfchrlftmasslg der Eoncursuiüfung zu unterziehen. — Aon dcm kaiserli-
chen königlichen Gubernlum des Küstenlandes Trieft am 20. I u n y 1627. ' !>

Z. 762. ̂ (1) ^ K u n d m a c h u n g , Nr. i^55i.
Die öffentlichen Prüfungen der hiesigen kalserl. königl. Carl Franzens Universität aus

den Lehrgegenstanden des juridisch-polttlschn Studiums nehmen am 2ten August' 1827
ihren Anfang, und zwar in folgender Ordnung. — Aus der jm'idlfch-politischen Nnc?-

(Z. Beyl. N r . 55. d. 10. July 1827.) B "
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KlapäälQ, aus dem natürlichen Pr ivat -und Staatsrechte, dem Völkerrechte, und aus
dem österreichischen Erimmalrcchte am Lren, gten, lo ten, u t e n , ^Iten und i^ten August.
Aus der BtatüUk des österreichischen Kalserthums am 22ten, 23ten, 24ten und 25ten
August. ^ Aus dem Kirchenrechte am ititen und i/ten August/ für dle Theologen am
Znen August, zten und Zten September für die Juristen. — Aus dem österreichischen
Eivil - 6aäax am 2ten, Zten, ^ ten, 6ren und 7ten August. — Aus dem österreichischen
Handels- und Wechselrechte am 2?tcn , ^3ten , 2gten und 3o. August. — Aus dem Geschäfts--
fiyl, und dem gerichtlichen Verfahren in Streitsachen, nach der allgemeinen, bürgerlichen
Gerichts-und Concurs - Ordnung , und aus dem Verfahren ausser Streitsachen am igtcn,
2oten und 2iten Augul^i. — Aus dem Gesetzbuche über schwere Polizey - llebeneiungen
und aus der politischen Gesctzkunde am /^tcn, 5tcn und 6ten September. — Welches nut
voller Beziehung auf die hohe Stuoienhof-Commissions-Verordnung uom Hten Apr«l die-
s?s Jahrs, Zahl 1640, Gubernial- Eurrende uom i7ten April 1827, Zahl 8280, zur ge-
nauesten Benehmung der Privat-Studirenden bekannt gcmacht wivd. — Vom kaise l. konigl.
^urtdlsch- polls. Btudlen-Dlrectorate an der Carl Franzens Unluersiiat zu Gratz am 19. Iunp 1627.

3. 765. (1) C 0 n c u r s - A u s s ck r e i b u n g. ^ä Gub. Nv. i/^o52.

Bey dem kaiserl. könlgl. Gubernial-Haupt-Taxamte zu Laibach ist die Kontrollors-
sielle, mit welcher ein Gehalt jährlicher 800 fl. Contentions - Münze, und die Verpftichtung
zur Kautionsleistung Von 8oo !̂ . verbunden lst , ln Erlebigulig gekommen. — Jene /
welch? dies? Stelle zu erhalrcn wünschen, haben die mit den gehörigen Bcweisen der er-
forderlichen Kenntnisse, bisherigen Dienstleistung, Moral i tät , Kautionsfah'gkelt, des Na-
llonals- und Alrers belegtsn Gesuche bis Ende July laufenden Jahres bey dieser Landes-
stzlle zu überreichen. — Von dem kalserl. königl. illyr,schen Bandes - Gubernium. Laldach
am I o . Iuny 1827. B e n e d i k t M a n f u e t t v. F r a d e n e ck/

kaiser, königl. Gubernial - Secretar.

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 760. ( i ) K u n d m a c h u n g . Nr . 86iZ.

Von der kaiserlichen königlichen steyermarklsch - illyrlsch « küssenlandischen Zollgefällcn ̂
Administration wird nachtraglich zu der unterm 26. vorigen Monats , Zahl 7186^984/
geschehenen öffentlichen Kundmachung der mit hohem Decrete der kaiserl. königl. allgemei-
nen Hofkammer vom 24. Iannev ^827. Zahl 16007)708 anbefohlenen Verausserung der
durch den Gslzfreyhandel entbehrlich gewordenen Salzamtsgebaude zu M u r a u , Gonowitz,
Windisch - Filssritz, Wlndisch - Tratz , Ehrenhausen, Friesach und Wolfsberg hiermit öf-
fentlich mit dem Beysatze zur Kenntniß getracht, daß dle Versteigerung der erwähnten
sieben Salzamtsgebaude an den nachfolgenden Tagen wird vorgenommen werden und zwar:
Zu Ehrenhausen „ „ ,, « ,, « am 2a. July laufenden Jahrs

„ Windlsck - Feistritz « » « „ ^ ,, 25. « „ ^
„ Gonowltz „ ^ ^ „ « „ « „ 27. « ,, „
« Wolfsberg , , « « « ^ « „ « 3 0 . , , ^ »
„ M u r a u „ „ ., „ „ , , „ « 2. August „ „
„ Friesach „ , , « « , , - « » » , 6 . „ „ «

und Windisch - Gratz „ ^ „ „ « ^ „ 10. « „ «
Grätz am Z0. I u n p 1827.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z> ?55. (,) E d i c t . Nr. ZHa
, l. .. L" ^ ' " Bezirksgerichte Sonnegg wird blemit fund gemacht: Es feye auf AnsuHenVcer ä l i .
sabcth Kofin, von Brunndorf, in die erecunve Fe.lbictbunq, oer dem AndreaS Scharr , von ^aado f
Kehörigen, der vcrrschaft Sonn.gg -ub U.b. Nr. ,18 Recnf. Nr. „ 5 dienstdale^ ^
legenen, gcricktllch auf 265 st. gesaähtcn halben Kausrechtshube, wegen schu^
Interessen uno Unkoltcn. gewisl,.;et worden. ^ " ^u,0lzen 49 ft. sammt

Da nun zu ^ilftc Vornahme drcv Tagsayungen, nähmlich auf den : . Auaust , , K ^ , ^ ^ ^
'0 . October d. I . , ,edesmabl Bormitta,q ^ 9 M ,2 Uhr im Orte
fatze dcswnmt Und 5.H, wenn gedach^ Realttat bey der ersten oder zweyten T gsoh^ng n ^ t n . '
mgstenK um den ^^ayunIsn'enb .n Mann gebracht werden könnte, bey der drttten auch unter
dems^en h.n^n gegebn werden nuroe, so werden KauftuMqe hiezu einaeladen

Die Bcrkaufsccomqnissc jlnd ln hltrortiger Kanzley elnmseben.
Sonnogq den 3. July 1827.

») der dec hcrrlcha,! T t c , „ . -«!> Orunobuck« . Nr, «06 dienstbaren v ° i n ! m « I . Wies« im tzoffelde
,.1 >°7 «7 »NH'°"le>'̂ n Wal!,»nih.ilc ? r « ^ . geriäü,ch geschäht auf 2»°° ft^" " " ^ ° " ' b ^
' r ^ o l a . ' i m «erichUichc'n Schöhungirrer.

l ) der in dem Glunoduche der Herrschaft Radmann^^rf «-„̂  m^ , 5 « ,
^.ch«7HS^r^N"7>m^Ven^

Drey Termine, als auf d?n 29. M a y , Io . ^unn unk ^ ^,,,^ >, c>- „ - . . . . « . .̂ .

'N den gewöhnlichen Amtsstunden in hiesiger N H dieser Realttattn täglich
^ Be,irtsgerickt Radmannsdorf den 24. April ^ ^ " ^ " ^ " " " '
^lL. Da dev 5er itcn und 2ten Licitationstaaf^una nur die 26 l, .. ..«>. ^ ^ . «̂  . .

an Mann gedracht worden sind, so ist N s Odi^t ^ ' ^ ^ > ' ""«elchneten Realitäten
den 3.. IuV d. I. bcst.mmt^^,^N^ zu « " " " " ' " ' ' " ̂  °"f

^lI^t^NVN^^ als Real. Instan, A K ^
wi°.r Joseph H^p.m°5n" F a l H a " l » ^ ' ^ ^ " ' ^ ^ ° der M.ch°«! ». haN.rcmMen P^infn'

Grundbuch. °e? M»>. « ^ t « ^ V « 3 7 ^ ^
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sammt dem dazu gehörigen Pirkachantheile gewill igt, und unter einem dieses Bezirksgericht um Vor<
»ahme der Versteigerung ersuchet. Fu diesem Ende werden drey FeildietdungKtatzsatzungen, und
zwar: die erste auf den 2». May , die zweote auf den 3». Iuny und die drirte aus den 3». July
l. I . . iedeimahl Vocmittagß von 9 bis »2 Uhr, in hiesiger Gericktstanzleo m»t dem Anhangt be«
stimmt, daß die odvefa t̂en Realitäten, wenn solche weder bey ersten noch dcy der zweyten Feilbie»
tchung um den S bä^ungswerth oder darüdec an Mann gebracht werden könnten/ dcy der dritten
auch unter demselben hintan gegeben werden würden. Wozu die Kauftufi'qeri, insbesondere die
intabulirten Gläubiger mit dem V?osahe zu erscheinen eingeladen werden. daß oaö dsagre ganz ge«
mauerte, aus zwey Stockwerken bestehende, auher den Wohnzimmern mit zwey ^wölbten Kü«
chen, vier dergleichen Magazinen, zwey gewölbten Vorjalen und Gängen, zwey gewölbten Viehstal»
lungen, und durchgängig mit Oisenbalken, auch mit eioem eisernen hauptthore versehene haus, w?e
auch der Plrkachanchc'ü besichtiget, und die dietzfäMgen LicitationKhedingniFe in hiesiger GerichtKtanz«
ley täglich in den Amtsstunden eingesehen werden können.

Ver. Bezirksgericht Michelstetcen zu Krainburg den 2. April »627.
A n m e r k u n g . ,Bey der ersten und jweoten Feilbiethtagsatzung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z. ^56. (1) F e i l b l e t h u n g s - N d i c t. »ä Nr. 42b.
Von dem Belirki^eriste d l Staalsherrschaft Veldcs wird hiemit bekannt gcmcckt: Es ftv über

mündliches Anlucken dcs Michael Rounig, von t^Älme, gegen Lorenz Martschusck, von Feistrih/ wcgen
schuldigen 2i2ft. Dw. M . M . sammt 4 ojo Verzugszinsen vom 6, Juno 1L25. in die executive
Nersteigerung, der dem Lorcnz Mnrtschufch gehörige» , auf 966 ft. M . M . anicktlich geschätzten, zu
Feistnh in der Wocbem geleaencn, der Cammeral-Herrschaft Veldcs sul»'Urd. Nr. ^71. dienstbaren
Realiiät.'n, nebst Haus und Stall sud Haus Nr. 96. ITrb. Nr. 699^11, und der dabey befindlichen,
auf 9 fl. 46 kc. betheuerten Fahrnisse gerMiget, und zur Adhaltung derselbtn drey Termine, daß ist,
der 25.. July, 25. August, und 24. September l. I . jedesmadl Vormittags um 9 Ukr im Orte zn
Feistrih mit dem Anhange festgesetzt worden, daß, wenn diese Realitäten und d,e Fcihrnisie, we-
der bey der ersten noch zweyten FeUbiethungstagsahung um den VchähunpFwertd, o?er darüber c>n
Mann gebracbt werden sollten, solche bey der dlitten Feilbiethung auch unter dcr Schätzung hintan
gsge'en werden würden.

Wozu Kauflustige und die intabulirten Gläubiger zu erscheinen hierdurch geladen werde l̂.
Bez. Gericht Cammeral.» Herrschaft Veldeö dcn 20. Iuny 1627.

^ 63 ( ^ T d i c t. Nr. ^32 .
Von dem Bezirksgerichte Radmannidarf wird hiemit kund gemacht: «Zs feo auf?UnIangen 6«

x,r«ez. 26. August »626, Rr. »o32, des hcrrn Jacob Stcyrer, pensionirten herrschaftlichen Rentmei«
sters und YausnlhaderS in der Stadt Raomannsooi-f, Nr. » sammt dazu gehörigen Realitäten,
nähmlich: Meiechof und dabey liegenden Obstgarten, den Acker an der Strasse, von vier Mer.
ling Ansaat, den Acker per äeunilco, von 6 Merling Ansaat, sammt herumliegenden Rain und
Harpfe, der Wiese Od^oi-iN» und Gemeinantheil, in die Ausfertigung der Amortifatisnsedicte,
hinsichtlich folgender, auf den gedachten Realitäten intabulitteu, vorgeblich in Perlust gerathen?«
Urkunden, als: . ««

») des ThevettrageK 6ä«. 7. Iuny ^767, et inwk. 27. May »739, m Beziehung der Grbtheile
der Wenzel Lienhart'schen Kinder, «rster Ehe, mit 40a st.;

l») des SchulddrieftK 6äa. iä. Februar »766, el int2b. 27. May » M , pr. ,2^ fl. 4g, kr. auf
Andreas Fister lautend;

«) des Schuldscheins 660. »5, September ,763/ et linab. 27. May 1788, pr. 2«oft. auf den Joseph
Schutzmann'fchen Verlaß lautend;

6) des Oheveztrages 660. 7. Iuny 1767, et intak. 28. May »7W, in Beziehung auf das Heiraths.
put der Agnet Lienhart, mit 99 fi. 49 kr., und

«) des gerichtlichen Protocols ääo. '12. et inwk. ,^., Iuny »?53, über eine Forderung des Anton
Stroy von Pitt?ndorf mit ,5 st. gewilliget worden.

Daber werd?n alle Jene, welche auf obige Urkunden irgend ein Recht anzusprechen vermeinen,
aufgefordert, selbes binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, so gewiß bey diesem Be«
MKgerichte anzumelden und anhängig zu machen, als wilriqens auf ferneres Anlangen abgedachte
Urkunden, eigentlich die darauf befindlichen Intabuwtwns'EMificate für nichtig und kraftlos ec»
llärt werben würoen.

Kkdmannboorf den ^6. December 5626.


